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in feinen. Rathſchluͤſſen 
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Dem Wohlchrenbeſte, Vornehmgeachten 
und Wohlgelarten 
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Varl Brut Mam 
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| wohlbeſtalten Secretario 


feinem ſchätzbarſten Freunde 
fruͤhzeitigen Antrit 
Deſſen 


höchſtbetrubten Witwerſtandes 


zu einiger Gemuͤtsberuhigung 
in gegangen geringen Gedanken 


wohlmeinend abbilden 

und zugleich ſein wares Mitleiden 

bezeigen N 

: un 
aufrichtiger Freund und Diener. 
—:: 
Elbing, den 14 Hornung, 1752. f 
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Mit Preußischen Schriften, 


9 5 ein verborgener % 


dee DA 


nerforſchlich und verborgen 
Bleibet unſer Gottes Thun. 
Moͤcht der Menſch doch immer tuhn. 
Bey ſo übertriebnen Sorgen f 
Seiner Wege Ziel zu finden, 
Und die Schlüffe zu ergründeng 
Die Sein ewig weiſer Rath 5 a 
nieber ihn verknüͤpfel hatt.. 


J 

G. kennt Seiner Vorſcht Fuͤgen 
Bleibt Sein Sin nicht uns verdeckt? 7 
Wenn der erſte Anblick ſchreckt, 
Zeigt die Folge oft Vergnuͤgen. 
Blendend iſt der Strahl vom Lichte, SR 
Wo die Gottheit ihr Gerichte, 7 
Ueber Wohl und Weh der Welt, 
Ununſchranket, weiblich haͤlt. 


. Beraten‘ Wegen 
Zeigt GO TT, daß er. Herrſcher bleibt. 
Unſer Wille, der uns treibt, 


Soll ſich Ihm zur Fuſſen kegct. eee I 
Er weis beſſer, was uns nuͤtzet; 

Er liebt, wenn Sein Eifer blitzet; 11126 

Sein Sin meint es immer gut, 

Wenn er noch ſo zornig thut. 


8 
Sun, wenn die Se 10 ieget, 
Und die Unſchuld huͤlflos bebt; s 
Wenn — Laſter fh erhebt, € ee 
Nero als Tyran regiere, 
Paulus ſeinen Kopf nn TE 
Ein Herodes prächtig thut, Rus Eee 
Chriſtus in der Krippe ruht. 


W. kennt da die Huld) die . 
So der Vorſicht Thun regiert? f 5 
Wenn der Menſch ſich hier verliert, 

Wenn Verſtand, Muth und Gebluͤte 

Hier erſtarret ſtehen bleiben: 

Iſts der Schwachheit zuzuſchreiben? 

Bleibt ein Felſen unbewegt, 1 ant 
Wenn der Donner auf ihn ſchlaͤg t? 


a 00 HB. u N verwegne Menſchenkinder! 
GOTT if HER R, der Menſch ein Knecht. 
Ihr nemt Ihin doth nicht fein Recht: 
Wenn er euch, derderbte Suͤnder 
Wolt' das Todesurtheil ſprechen, 

Koͤnnet ihr euch an Ihm raͤchen? 
Schilt ein Thon des Toͤpfers Hand, 
Der zum ſchlechten Jas verwandt? 


Sn durch Erfarung due: 
Lernt, wie oft GOTT feinen) . 
Herlich ausgefiret ugarzs 7 22m Nom 
Denkt, wie manchen ſarken Sieger 92 
Eine ſchwache Fauſt erleget; 
Seht, wenn Moſis Stab ſich reget, 
Was die wilde Meeresfluth 
Iſraelis Feinden thut. 


Glas muſte fluͤchtig werden, 
Eſau ſchwoͤret ihm den Tod: mos 
Er findt in der Fremde Brod 
Er wird gros in zwoen Herden. 

Joſeph ſolt ein Land regieren, 

Und ſein Volk nach Goſen fuͤren; 

Hat die Bosheit das gedacht, 

Als fie ihn zum Sklaven. macht? 


Su die Raben immer kroͤchzen 
An dem kalen Golgatha, 
Und noch auf dem Morija 
Manche Turteltaube aͤchzen. 
Laſt bey abgeſchmackten Luͤſen 
Sich noch manchen Schlemmer bruͤſten, 
Wenn ein frommer Lazarus 
In dem Staube winſeln mus. 


3 2 Die Gilf = 
Wenn man Jacob dienſtbar macht; ) 
Und ein froher Morgen lacht, 

Wenn der Abend ausgeweinet. 

Unvermutet laͤſt den Seinen 

GOTT die Sonne oftmals scheinen. 
Und wenn ers auch gar nicht thut, 
Bleibet doch Sein Rathſchlus gut. 


N Gans die Welt in ihre Graͤnzen 
Unſre Seligkeit ſchon ein; 
Moͤcht des Himmels Licht und Schein 
Nicht zu unſrer Ruhe glaͤnzen 
So wuͤrd auf der ganzen Erden 
Freilich nichts gefunden werden, 
Das dem Ungluͤck naͤher iſt, 
Als ein jeder frommer Chriſt. 


WW. nun iſt noch ein Leben. 
Darauf baute Abram ſchnn 
Er wolt GO T den einzgen Sohn 
Auf Befehl, zum Opfer geben; 

Er glaubt' doch das Heil zu erben, 

Solt der Bundesſohn gleich ſterben. 
Schau! und prüfe, lieber Chrift, 

Ob dein Glaube Abrams iſt. 


VBoprtfte Freund, was fol ich n 
Vom Verlust, der Dich betruͤbt? 
Dein Verſtand iſt gnung geuͤbt: 
Lern Dein Schickſal willig tragen. 
Gottes Rathſchlus bleibt verborgen, 
Und verlachet unſer Sorgen. 
Tas im Schmerz auch guten Muth. 
Was GOTT will, iſt immer gut. 


